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Reuer Luftangriff auf Heſel Ein Geegefecht in der Adrin
Hindenburg an der wolhyniſchen Front

Die Deutſchland auf der Heimreiſe Die letzten Grüße des IL 19
Caſements Todesurteil vollſtreckt

Reuer Flugzeugangriff auf Heſel

Berlin 3 Auguſt Amtlich
Mehrere deutſche Waſſerflugzenge
haben am 2 Auguſt früh erneut die
ruſſiſche Flugſtation Arensburg
angegriffen und mehrere Treffer in
den dortigen Anlagen erzielt Die
zur Abwehr aufgeſtiegenen ruſſiſchen
Kampfflugzeuge wurden abgedrängt

Anſere Flugzeuge ſind unverſeyrt
zurückgekehrt W T

Ein Geegefecht in der Adrig

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 3 Auguſt Amtlich wird vergaubari

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Welesniow warfen unſere Truppen

feindliche Abteilung die auf ſchmalem Frontſtück in
unſere Gräben eingedrungen war reſtlos wieder
hinaus Die Armee des Generaloberſten v Böhm
Ermolli wies ſüdweſtlich von Brod y Angriffs
verſuche zurück Auch an der von Sarny nach
Kowel führenden Bahn und am unteren Stochod
ſcheiterten ruſſiſche Vorſtöße Sonſt verhielt ſich der
Feind geſtern weſentlich ruhiger was vor allem ſeinen
über jedes Maß hohen Verluſte zuzuſchreiben
ſein mag

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatzz
Bei erfolgreichen kleineren Unternehmungen wurden

geſtern im Borcola Abſchnitt 140 Jtaliener
darunter zwei Offiziere gefangen zwei Maſchinenge
wehre erbeutet Auf den Höhen ſüdweſtlich Pane
veggio wurden am 1 Auguſt wieder zwei italieniſche
Bataillone unter den ſchwerſten Verluſten zurück
geſchlagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur Sets
Eine Gruppe unſerer Torpedofahrzeuge hat

am 2 Auguſt morgens militäriſche Objekte in Mol
fetta beſchoſſen Ein Flugzeug Hangar wurde demo
liert eine Fabrik in Brand geſchoſſen eine andere be
ſchädigt Bei der Rückkehr hatten dieſe Torpedofahrzeuge

und der zu ihnen geſtoßene Kreuzer Aſpern ein
kurzes Gefecht mit einer aus einem Kreuzer und ſechs
Zerſtörern beſtehenden feindlichen Abteilung Nachdem

unſererſeits Treffer erzielt worden waren wendeten die

feindlichen Abteilungen nach Süden ab und verſchwan
den Unſere Einheiten kehrten unverſehrt zurück Jn
den Morgenſtunden desſelben Tages wurden fünf feind
liche Landflugzeuge welche über Dur z Duragzzo
Bomben abgeworfen hatten ohne irgend einen Schaden
anzurichten von dort aufgeſtiegenen Seeflugzeugen ver

folgt Eines der feindlichen Flugzenge wurde einige

Seemeilen ſüdlich Durz Durazzo durch eines unſerer
Seeflugzenge Führer Seefähnrich v Fritſch Beobachter

Seefähnrich Sewera zum Abſturz gebracht und nur
leicht beſchädigt erbeutet Von den beiden Jnſaſſen
welche die Flucht ergriffen hatten wurde wäter ein

eine

Offizier von unſeren Truppen geigugen 2 Februar untergins

Torpedofahrzeng Magnet wurde am 2 Auguſt
vormittags von einem feindlichen Unterſeeboot an
lanziert und durch einen Torpedotreffer am Heck be
ſchädigt Hierbei wurden zwei Mann getötet vier ver
wundet ſieben Mann werden vermißt Das Fahrzeug
wurde in den Hafen gebracht

Flottenkommando

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 3 Auguſt Amtlicher Bericht vom 2 Auguſt nachmittag s Weſtfront

An einigen Stellen Artillerie und Jnfanteriefeuerrſuche wwiggere ſei gwlicher t grtrilungen J 7
inien anzugreifen wurden ſämtlich durch Feuer ab

gewieſen Ein feindliches Flugzeug bewarf bei Uſiczy
18 Kilometer weſtlich Luck an der Chauſſee Wladimir
Wolynsk Luck einen Verwundetentransport mit Bom
ben wobei wiederum mehr als 20 Mann getötet und
verwundet wurden und auf ein Diviſionslazarett in
Uſiczy wo ein Krankenwärter getötet andere verwundet

der Flaſchenpoſt einen letzten Bericht an ſeinen
nächſten Vorgeſetzten den Korvettenkapitän Straſſer
Der Bericht lautet Mit 15 Mann der Beſatzung auf
der Plattform des L 19 bei 3 Grad öſtlicher Länge
Jch verſuche den letzten Bericht zu ſenden Dreimal
hatten wir Motorhavarie ſtarker Gegenwind ver
zögerte auf der Rückreiſe die Fahrt Wir trieben auf die

holländiſche Küſte zu wo wir beſchoſſen wurden Drei

Motore verſagten gleichzeitig die Lage wird
immer ſchwieriger Heute nachmittag ungefähr gegen

1 Uhr naht unſere letzte Stunde Löwe
Die Flaſchenpoſt enthält außerdem 15 Karten

grüße der Bemannung an Verwandte Löwe
ſchrieb an ſeine Gattin Die letzte Stunde auf der
Plattform Jch denke lange an Dich Erzieh unſer
Kind Auf einer anderen Karte heißt es Früh ſichtete

wen e r 3 uns ein engliſcher Fiſchdampfer der uns aber nichtfort afusfront Unſer Vormarſch wird weiter rettete Er heißt King Stephen aus Grimsby Das

Amtlicher Bericht vom 2 Auguſt abend s Weſt Schiff ſinkt der Sturm nimmt zu Hans
Lage iſt unverändert

Hindenburg an der wolhywiſchen Front

Armee Linſingen 2 Auguſt Auf dem
Hammerpunkt bei Kirſelin gegen den in der Nacht
vom 1 zum 2 Auguſt noch heftige Angriffe gerichtet
waren Angriffe die in unſerem Sperrfeuer zuſammen
brachen herrſcht heute an der ganzen wolhyniſchen Front

Ruhe Heute iſt auch vonHindenburg in Begleitung von Exzellenz Luden
dorff auf einer Reiſe entlang der wolhyniſchen Front
jubelnd begrüßt worden Voſſ Ztg

Re Jeutſchland auf der Heimreſſe
Vorgebirge Virginia paſſiert
W T Waſhington 3 Auguſt Reuter

Der Schleppdampfer Timminus meldet daß die
Deutſchland am 2 Auguſt um 8 Uhr 30 Min

abends das Vorgebirge Virginia paſſiert hat

Die Abfahrt glich einem Triumphzug
T Genf 4 Augnſt Franzöſiſche Blätter mel

den aus Newyork Die Deutſchland lief am 1 Auguſt

5, Die Abfahrt glich

front und Kaukaſusfront Die

nachm 5,35 Uhr aus Baltimore aus
einen Triumphzug und die Beſatzung die mit dem
Kapitän an Bord ſtand war Gegenſtand begeiſterter
Zurufe von den im Hafen liegenden Schiffen Eine
große Menſchenmenge ſchaute von Motor und Ruder
booten der Abfahrt zu Die Deutſchland wurde vom
gleichen Lotſen geführt der ſie auf der Hinfahrt beglei
tete Zum Schutz gegen Minen war das Tauchboot von
Begleitſchiffen und Torpedobooten umgeben Die
Ladung der Deutſchland enthält außer Nickel Kautſchuk
das um Platz zu ſparen unverpackt geladen worden iſt

Sobald das Tauchboot beim Leuchtturm auf Kap
Charles angekommen war übernahm ein amerikani
ſcher Torpedobootszerſtörer der dort ſeit einigen Wochen
ankerte die Begleitung

Re letzten Grüße des I 19
Kopenhagen 4 Auguſt Berlingske Tidende

meldet aus Göteborg Ein Fiſcher aus Marſtrand
fand eine Flaſche die die letzten Grüße der
Mannſchaft des Zeppelin L 19 enthielt
der bekanntlich nach einem Angriff auf die Oſtküſte am

Der Kommandant ſandte mit

Cuſement erſchoſſen

W T London 3 Auguſt Reuter Heute
früh 9 Uhr iſt Sir Roger Caſement erſchoſſen worden

W T Amſterdam 3 Auguſt Es geht aus der
Meldung des Reuterſchen Bureaus über die Hinrichtung

Caſements nicht hervor ob Caſement gehängt oder

wie zuerſt gemeldet wurde erſchoſſen worden iſt

Engliſche Darſtellung des letzten
Jeppelin Angriffes

W T London 3 Auguſt 1 Uhr 30 Min
morgens Amtlich Eine Anzahl von Luftſchiffen paſ
ſierte um Mitternacht die Oſtküſte Jhre Zahl iſt noch
nicht feſtgeſtellt da der Angriff noch im Gange iſt Jn
ver en Orten wurden Bomben abgeworfen

uttliche Meldung von 3 Uhr 30 Min morgens Esgehe offenbar ſechs bis ſieben Luftſchiffe an dem An

riff auf die ſüdöſtlichen Grafſchaften teilgenommen Es
iegen keine beſtimmten Nachrichten vor Kein militä

riſcher Schaden wurde bekannt Viele Abwehrkanonen
waren in Tätigkeit Wie gemeldet wird iſt mindeſtens
ein Luftſchiff getroffen worden

Englands Kriegsleiſtungen
Bern 3 Auguſt Der franzöſiſcheſtelle Maurice Sarres der augenblicklich auf einer Vor

tragsreiſe in England weilt ließ ſich bei einem Frühſtück
von Lloyd George erzählen daß England im letzten Mo
nat an ſchwerer Artillerie 1332 v H von dem hergeſtellt
hat was es vor dem Kriege leiſten konnte und daß je b
in Santa zehnmal ſoviel engliſche Sold daten ſtehals die britiſche Armee im Auguſt 1914 zählte Da aber r
Barres noch immer meinte daß die engliſche Produktion
in keinem Verhältnis zur engliſchen Jnduſtrie ſtehe
erklärte Aovd George daß England vor allem die Kri egs
und Handelsflotte verſorgen müſſe bevor es an das Heer
denken könne die engliſchen Seewerften nahmen ſeitAnfang des Krieges die beſten Jngenieure in Anſpr uch

Jn den Fabriken die für die Armee beſchäftigt ſindſagte Lloyd George arbeiten 1 200 000 Arbeiter ohne
die Bergleute zu zählen und außerdem arbeiten eine
Million Arbeiter für die Marine
Die Anfähigkeit engliſcher Offiziere

T Rotterdam 3 Auguſt Jm Hinblick daraufde die engliſch indiſche Regierung wie ſchon gemeldet

rei höhere engliſche Offiziere ſtrafweiſeentlaſſen bat weil ſie verantwortlich ſein r n für

ein Unglück das einem Militärzug be i rachizugeſtoßen iſt ſchreibt Daily Chronicle wenn die
Kommiſſion für Meſopotamien und die Dardanellen ſo
arbeite würde eine Anzahl Offiziere gefunden werden
deren Vergehen zwar größer ſind die aber trotzdem mit geringeren Strafen davon kamen oder aber

S chr ift

nicht beſtraft wurden of 3ta

Wiederaufnahme des holländiſchen
Poſtverkehrs mit England

Haag 3 Auguſt Die Geſellſchaft Zeeland wird dem
nächſt den Poſtverkehr nach England wieder eröffnen

Frankf Ztg
Ein deutſcher Dampfer auf dem Tanganyjka

See geſunken
W T B Paris 3 Auguſt Nach einer belgiſchen

Meldung ſoll in einem Gefecht auf dem Tanganvfkaſeeder deutſche Dampfe r Graf von Götzen geſunken

ſein
e ruſſiſche Propaganda

in Rumänien
dapeſt 3 Auguſt Ueber die ruſſiſche Propaganda

in mänien ſchreibt die Bukareſter Politique ſiewerde von zwei Stellen geleitet in erſter Reihe von dem
ruſſi ſch en Geſandten was für Bratianu eine heikle Lage
geſchaffen Eine zweite Agitationsſtelle iſt in Reniwo der ru ſche Admiral Viszolkin unmittelbare Verbindungen wie dem uſſiche Nationaliſtenver

der die kriegeriſche Aktion Rumäniens
offen fordere Visz zolkin läßt Take Jonescu entſchiedene
Weiſungen zukommen läßt andererſeits durch die Gruppe
Filipescu den ruf ſiſchen Geſandten Polewski angreifen
da er deſſen Politik geg enüber der rumäniſchen Regie
rung für zu fla u erachtet Reni und Halatz ſind die

J zband unterhält
x

Zentralſtellen de iſi hen Agitation ort werden die
förderaliſtiſchen Piane eſchmiedet mit welchen gegen
die verantwortlichen Perſönlichkeiten gekä impft wird

Fran kf Ztgzur ein Rohftoſe

Ein Reichskommiſſar über die Aebergangs
wirtſchaft

W T Berlin 3 Auguſt Amtlich Alsleitendes und zuſammenfaſſendes behörduches Organ

für die organiſatoriſche Aufgabe der Beſchaffung und
Verteilung der Rohſtoffe deren die deutſche

olks wirtſchaft beim Ueber gange vom Kriege in den
Friedens iſtand in großen Mengen bedürfen wirdurde durch Anor dnung des Bundesrats vom 3 Auguſt

16 ein Reichskommiſſar für die Ueber
gangs wirtſchaft beſtellt Die Ernennung desRei ichskommiſſars erfolgt durch den Reichskanzl er Dem
die chskom imiſſar werden Mitarbeiter in erſter Linie

re ſtändige Männer aus beteiligten großen Jnter
eſſen gruppen und ein Beirat an die Seite geſtellt in

ſekretär des Jnnern den Vorſitz
id Beirats mitglieder ernennt

mit der Reichskommiſſar ſich einen

ausreichenden Ueberblick über den Rohſtoffbedarf die
erfolgten Ankäufe im Aus

iſt die allgemeine Verpflichtung
den ihm und ſeinen Beauftragten Aus

n Einſicht in die Geſchäftspapiere und
ab enu el

färbt

und Beſichtigungen in
gern erweigerung der Erfüllungieſer Verpflichtungen iſt V Strafe bedroht ebenſo

t n che heimhaltung der zur Kenntnis des
Reichskommiſſars und ſeiner Mitarbeiter oder Beauf
tragten gelangten Einrichtungen oder Geſchäftsverhält

Strafvorſchriften geſichert Als Reichs
Hamburgiſche Senator Sthamer be

C

Eine Kundgebung der bayriſchen chriſtlich
natl Arbeiterführer für die Reichsleitung

W T München 3 Auguſt Die Korreſpon
denz Hoffmann meldet Die Konferenz chriſtlich
nationaler Arbeiterführer die heute in München tagte
efaßte ſich nach einem Vortrag des Generalſekretärs
Steg ald mit den gegenwärtig ſchwebenden
Fragen Die ſehr rege Ausſprache ergab die volle Ein
mütigkeit der chriſtlichen Arbeiterſchaft Bayern s
mit jener von Geſamtdeutſchland zu den behandelten
Problemen Das Ergebnis der Konferenz läßt ſich
dahin zuſammenfaſſen daß die chriſtlich nat ionale Ar

Zegenwärtige n Treibereien
rn nung auf das Allerent

und die Arbeiter warnt miterlodenden Sch eingrinden ſich Schleppträger
einen politiſchen Reattion gebrauchen zu laſſen on
der Reichs leitung erwartet die chriſtliche Arbeiterſchaft
Bayerns daß auch die Wöonſche der Arbeiterſchaft bei
der künftigen Herſtellung Deutihlands angemeſſene

bewegung die
n di v Reich

ſchiedenſte 1 ighitt
zum

Bexüchſichtigung erſahren



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 3 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme ließ das ſtarke feindliche Vor
bereitungsfeuer zwiſchen dem Anere Bach und der
Som me einen großen entſcheidenden Angriff erwarten
Infolge unſeres Sperrfeuers iſt es nur zu zeitlich und
räumlich getrennten aber ſchweren Kämpfen gekommen
Beiderſeits der Straße Bapaume Albert und öſtlich des
Tränes Waldes ſind ſtarke engliſche Angriffe
zuſammengebrochen Zwiſchen Maurepas und
der Somme wieverholte ſich der frauzöſiſche Anſturm
bis zu ſieben Maſen Jn zähem Ringen ſind unſere
Truppen Herren ihrer Stellung geblieben Nur in das
Gekäſt WPonacu un in einen Grabenteil nördlich davon
iſt der Gegner eingedrungen
Süblich der Somme wurden bei Barleux und bei

Eſtries franzöſiſche Vorſtöße abgewieſen
cchts der Maas ſetzte der Feind gegen den

Piefterrücken und auf breiter Front dom Werk Thiau
ment bis nördlich des Werkes Laufée ſtarke Kräfte
zuw Rugriff an Er hat auf dem Weſtteil des Pfeffer
rückens und jüdweſtlich von Fleury in Teilen unſerer
vorderſten Linie Fuh gefaßt und im Lauföe Waäldchen
vorgeſtern verlsrene Grabenſrücke wiedergewonnen Am
Werk Thieumont und ſüdöſtlich von Fleury wurde der
Erauner glatt abgemieſen im Bergwalde nach vorüber
gehendem Einbruch durch Gegenſtoß unter großen Ver
luſten für ihn geworfen

Bei feindlichen Bombenangriffen auf
belgiſche Städte wurden u a in Meirelbeke
ſübdlich von Gent 16 Einwehner darunter neun Frauen
und Kinder getötet oder ſchwer verletzt Unſere Flieger
griffen die feindlichen Geſchwader an und zwangen ſie
zur Umkehr Eins von ihnen wich über holländiſches
Gebiet aus

Jm Luftkampf wurden ein engliſcher Doppeltecker
ſüdlich von Roulers und ein feindliches Flugzeug das
13 des Leutnants Wintgens ſüdöſtlich von Peronne ab
geſchoſſen Durch Abwehrfener wurde je ein feindlicher
Flieger bei Boſſinghe und nördlich von Arras herunter

geholt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Auf dem Nordteil der Front keine beſonderen Er

eigniſſe
Ruſſiſche Vorſtöße beiderſeits des Nobel Sees

ſind geſcheitert Ein ſtarker Angriff brach ſüdweſtlich
von Lubieszow zuſammen

An der Bahn Kowel Sarny vorgehende feind
liche Schützenlinien wurden durch unſer Feuer ver
trieben Jm Walde bei Oſtrow nördlich von Kiſitelin
wurden über 100 Gefangene eingebracht

Beiderſeits der Bahn bei Brod y anſcheinend ge
plante feindliche Angriffe kamen nur gegen Ponikowica
zur Durchführung und wurden abgewieſen
Jnm übrigen herſchte auf der Front geringere Ge

fechtstätigkeit
Bei Rozyszeze und öſtlich von Torezyn wurden ruſſi

ſche Flugzeuge abgeſchoſſen

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Südweſtlich von Welesniow wurden kleine Ruſſen

neſter geſäubert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Kolonialwirtſchaft und Rohſtofverſorgung

Die Beſchaffungsmöglichkeiten wichtiger Roh
ſtoffe nach Friedensſchluß die ſchon jetzt
Gegenſtand recht lebhafter Erörterungen geworden ſind
können je nachdem ſie ausgenützt werden die deutſche
welt wirtſchaftliche Praxis auf Jahre hinaus feſtlegen
Ob eine Zentraliſation oder Dezentrali
ſation des deutſchen Einkaufs im Ausland eintritt
ob das freie Spiel der Kräfte hemmungslos ohne
Rückſicht auf Währungsfragen ſich ausleben ſoll oder
ob eine Regelung der Einfuhr durch die Mithilfe von
Verbänden und Geſellſchaften geſchaffen wird dieſe
praktiſchen Fragen ſind von eminenter Bedeutung für
die künftige Entwicklung des deutſchen Außenhandels
Jnſofern der Rohſtoffhunger die Jnduſtrie beherrſcht
und von ihr aus das ganze wirtſchaftliche Leben unſeres
Volkes irregulär beeinflußt wüßten wir kein zweites
Problem anzuführen das ſich ſo gebieteriſch in den
Vordergrund drängte ſchon jetzt wo doch vorerſt nur
Löſungsverſuche theoretiſch erörtert werden können

Auf dem Untergrund einer etwaigen Einfuhr
regelung erwächſt die zweite Frage nach den Märkten
die dem deutſchen Einkäufer überhaupt zugänglich
ſein werden Hierfür werden nicht ſo ſehr Erwägungen
des Deviſenausgleichs maßgebend ſein ſondern die
größere oder geringere Jntenſität mit der unſere
Feinde den in zahlreichen Konferenzen vorbereiteten
Wirtſchaftskrieg führen Dieſe Frage ſchließt aller
dings die Methode ein wie Rußland ſeine natürliche

et

e t
Prinz fupprecht von Bayer n Prinz teopolo von Bayern tierzog Albrecht v Norfterrdern

Exportbaſis England zuliebe verlaſſen Jtalien die
Preisdiktatur der britiſchen Schiffsrheeder und Spedi
tenre ertragen ſoll Wichtiger iſt der gegen die Neu
tralen geübte Terrorismus durch Einfuhrtruſt Geſell
ſchaften ſchwarze Liſten geſtützt durch die Handels
ſpionage der Konſulate dieſes Kontrollſyſtem hat ſchon
jetzt in faſt allen neutralen Staaten ein engmaſchiges
Netz ausgeſpannt das ſeinen Wirkungskreis nach Frie

densſchluß noch enger überziehen wird
Wirtſchaftliche Hemmungen die als ſolche klar er

kannt werden verlieren wie jedes Geſchäftsmanöver
dadurch bereits den größten Teil ihrer Aktionskraft
es ſollte deshalb dieſen ſyſtematiſchen Bemühungen den
internationalen Güterverkehr für die Friedenszeit ein
zugrenzen fortdauernd größte Aufmerkſamkeit geſchenkt
werden Es dürfen dabei aber auch zeitlich weit
geſteckte Ziele Würdigung finden weil der wirtſchaft
liche Krieg wenn er die Wirkung eines Strohfeuers
übertrifft noch in Jahrzehnten weitergeführt werden
wird und vielleicht mit umſo größerer Heftigkeit je
tiefer ſich die finanziellen Folgen dieſer unerhörten
Wertzerſtörung in die Maſſen ausbreiten Savoir

est prévoir dieſer Leitſatz Auguſt Comtes kann
für die heutigen wirtſchaftspolitiſchen Fragen ganz be
ſondere Geltung beanſpruchen

Auf dieſe Geſichtspunkte iſt jede Betrachtung einzu
ſtellen welche das deutſche Kolonialgebiet als eine erſt
zu erſchließende dann aber jedenfalls ſehr ergiebige
Quelle für den überſeeiſchen Warenbezug ein
ſchätzt Eine ſolche Schätzung ſchließt die Tatſachen ein
die uns heute zwingen es als eine nationale Lebets
notwendigkeit erſcheinen zu laſſen Kolonialpolitik zu
treiben wenn auch nicht für die Gegenwart ſo doch für
die Zukunft welche einſt das Feſthalten eines mühſam
erworbenen überſeeiſchen Kapitals reichlich lohnen wird

Wenn Kolonialwiriſchaft und Rohſtoff
verſorgung zu einander in Beziehung ſetzt ſo iſt
zunächſt der Jrrtum zu vermeiden als ob durch das
ſtatiſtiſche Mißverhältnis zwiſchen unſerem allgemeinen
Ueberſeehandel und Kolonialeinfuhr vor Kriegsaus
bruch irgend etwas zu beweiſen wäre Es könnten nur
dann Folgerungen hieraus abgeleitet werden wenn wir
überhaupt auf einen Jahrzehnte alten Kolonialbetrieb
zurückblicken könnten So aber zeigt die Einfuhrſtatiſtik
auf der einen Seite eine von Jahr zu Jahr anſteigende
Entwicklung auf der anderen einen raſchen Anſtieg der
trotzdem im Endpunkt noch weit hinter der Schluß
ziffer des allgemeinen Einfuhrhandels zurückbleibt
Daß die Verhältnisziffer gleichwohl zugunſten der
Kolonialwirtſchaft ſpricht iſt die einzig wichtige Feſt
ſtellung die ſich aus dieſem Vergleich ergibt

Bei der nüchternen Einſchätzung der Möglichkeiten
der Rohſtoffverſorgung durch koloniale Eigenproduktion
ſind folgende Fragen zu beantworten Erſtens Gibt die
heutige Entwicklung der Kolonialwirtſchaft die Gewähr
daß in nicht zu ferner Zukunft ein gewiſſes an
gemeſſenes Kontingent des in ländiſchen Be
darfs gedeckt werden kann Und zweitens ſtehen
die aufzuwendenden Koſten volkswirtſchaftlich mit dem
erhofften Ertrag im richtigen Verhältnis

Dieſe beiden Fragen ſind ohne weiteres zu bejahen
Die erſte wird durch die koloniale Produktionsſtatiſtik
der letzten fünfzehn Jahre entſchieden welche von ört
lichen Schwankungen abgeſehen eine ſehr befriedigende
teilweiſe ſogar ſprunghafte Aufwärtsbewegung zeigt
Die zweite Frage hängt aufs engſte mit der Feſtigung
unſerer Zahlungsbilanz zuſammen auf die wir nach dem
Kriege jedenfalls werden hinarbeiten müſſen Nun iſt
es ja wahr daß Jahre vergehen müſſen bis wir daran
denken können dort zu ernten wo jetzt unendlich viel
feißige Arbeit durch die feindliche Okkupation ver

nichtet worden iſt aber wenn auch an vielen Orten von
vorn angefangen werden muß ſo haben wir doch in dem
bis Kriegsausbruch Erreichten eine Garantie dafür daß
wir auf keine falſche Karte ſetzen und daß das ſchließ
liche Reſultat die aufgewendete Mühe lohnen wird

Jeder der ſich heute mit dieſen Fragen beſchäftigt
muß zugeben daß Jdeglismus dazu gehört hier ein
Programm aufzuſtellen Aber es iſt nicht der Jdealis
mus unklarer Schwärmer ſondern jenes ſichere Ver
trauen auf die Richtigkeit bewährter Methoden welches
recht eigentlich die deutſche Wirtſchaft in den letzten
vierzig Jahren groß gemacht hat Es liegt in dieſem
Vertrauen ein Element des Beharrens das auch die
Kolonialpolitik über die Stürme des Weltkrieges
hinüberleiten wird in eine ſchöne Zukunft

Die nordiſ che Brücke
Von Dr Richard Pohle

Jm Verlauf dieſes Krieges iſt es Rußland gelungen
eine Jnſelgruppe die den Eingang zum Finniſchen und

ottniſchen Meerbuſen in gleichem Maße beherrſcht
die Alandsinſeln zu befeſtigen Ein Vorgang
der viel Staub aufgewirbelt hat Wir ſahen uns plößtz
lich einer vollzogenen Tatſache gegenüber die eigentlich
recht überraſchend gekommen war Aber es war ein
Schritt den man Rußland wohl hätte zutrauen ſollen
wußte man doch daß dieſer Staat ſeine gierigen Blicke S
bereits vor längerer Zeit auf das ſkandinaviſche Norr
land den Zugang zum Aktlantiſchen Nordmeer
hielt Und nun erregen wir uns mit Recht darüber wie
die ruſſiſche Hydra einen ihrer Fangarme nach Schweden
ſ3ethg einem Lande das uns durch geiſtige und wirt
ſchaftliche Bande nahe ſteht Wenn wir ſo denken
urteilen wir richtig aber wir ſehen nur die eine Seite
der Sache Beſſer wäre es auch das übrige zu beachten
und logiſcherweiſe zu folgern daß Rußland auf dem
Wege iſt die nördlich Oſtſeeinelnruſſiſches
Meer zu ver wandeln Darauf kann gar nicht
nachdrücklich genug hingewieſen werden Und aus dieſernunmehr ruſſiſchen Pfſee ragen die befeſtigten Alands

inſeln als Mittelpfeiler jener großen nordiſchen
Brücke empor die während des Krieges von Eng
land nach Rußland geſchlagen worden iſt

Es handelt ſich um eine Verbindung von ungeheurer
Tragweite ſowohl jetzt im Kriege als auch ſpäter nach
Beendigung des Krieges Betrachten wir die einzelnen
Glieder oder Pfeiler der Brücke Norwegen gilt mit
Recht als Englands untertänigſter Vaſall Schweden
iſt ſtreng neutral Von den Alandsinſeln werden wir
noch ſprechen Finnland gehört ſeit Anfang des 19 Jahr
hunderts als ſelbſtändiges Gebilde zum ruſſiſchen Reich
Ganze 90 Jahre konnte das Land der tauſend Seen
ungehindert ſeiner kulturellen und wirtſchaftlichen Ent
r leben Dann begann die Knechtung ſeiner frei

heitsliebenden Bürger die während des Krieges in
völlige Knebelung ausgeartet iſt Heute wird Finnlandvon den Ruſſen ſelbſt als feindlich gert Gebiet be

trachtet und demgemäß auch behandelt Zum Schluß
kommt als Endglied die ſchmale Landzunge der Kare
liſche Jſtmus den die majeſtätiſche Newa durchfließt

ier läuft die Grenze zwiſchen Europa und Aſien die
Scheidewand die Tag von Nacht Licht von Finſternis
trennt Dieſer letzte Pfeiler iſt bei weitem der wichtigſte
er lehnt ſich gegen Kernrußland gegen die weite ſarma
tiſche Tiefebene an Jhn krönt Petersburg das eigent
liche Lebenszentrum des ruſſiſchen Reichs

Jm erſten Kriegsjahr war der Bottniſche Meer
buſen für ruſſiſche Schiffe unſicher die offene Oſtſee über
haupt nicht beſahrbar Nur eine Verbindung führte
aus der Stadt Peters des Großen nach dem Ausland

die Linie Petersburg Helſingfors Tornea Aber auch
dieſe Bahn arbeitete damals unter den ſchwerſten Be
dingungen denn es fehlte das letzte Bindeglied zur an

enden ſchwediſchen Linie Das hat ſich unter
en geändert Die Verbindung iſt heute völlig ge

ſchloſſen Trotzdem kann ſie den Tranſitverkehr zwiſchen
England und Rußland natürlich keineswegs bewältigen
Deſſen bedarf es auch gar nicht mehr Denn Rußland
verfügt jetzt dank ſeinen Alandsinſeln über den Bott
niſchen und Finniſchen Meerbuſen deren Gewäſſer durch
Minen geſperrt deren Küſten gleichfalls befeſtigt ſind
Jn den finniſchen Hafenplätzen werden die Waren im
Sommer aufgeſtapelt der Ueberſchuß unterliegt der Ab
fuhr im Winter Jn Zukunft können Eisbrecher den
Winterverkehr ganz bedeutend erleichtern Leider fehlen
uns die genauen Zahlen an denen die ganze ſrof Be
deutung der Zufuhr über die nordiſche Brücke zu er
meſſen wäre Nur eins iſt ſicher die Handelsbewegung
oder die Verſorgung Rußlands durch Eng
land und andere Ententeländer ſowie durch das freie
Amerika iſt in freudigſter Entwicklung begriffen

Die Einfuhr nach Rußland ſteigt von Monat zu
Monat Nach einer Mitteilung die der ruſſiſche Duma
abgeordnete Fürſt Lobanoff Roſtoffski am 29 Juni d J
in Stockholm bei Gelegenheit eines Feſteſſens machte
hätte die ſchwediſche Ausfuhr nach Rußland betragen
im Jahre 1908 7 Millionen im Jahre 1914 11 Mil
lionen im Jahre 1915 bereits 54 Millionen Rubel
Dieſe Ziffern erſchöpfen das Thema nicht Vielleicht
ſind ſie auch nicht ganz richtig Aber ſie mögen als
klarer Beweis für die Steigerung der ruſſiſchen Ein
fuhr mitreden Sie geben indes gar kein Bild über
die Ausdehnung des Tranſitverkehrs durch Schweden
der für Rußland von größter Wichtigkeit ſein muß
Wir wiſſen nur daß die ſchwediſchen Bahnen noch nie
derartige Einnahmen gehabt haben wie jetzt da ſie die
Beförderung von Gütern kaum noch bewältigen können
Aber die Bedeutung der Alandsinſeln iſt damit keines
r exſchöpft Schweden hält zwar ſeine Neutralität
hoch Doch kann es nicht hindern daß Waffen und
Munition Geſchütze und Geſchoſſe überhaupt Konter
bande aller Art im Schutz ſeiner Küſten befördert
werden um dann über die Alandsgewäſſer prompt und
ſicher in ruſiſche Häfen zu gelangen

Als wichtigſt er wenn auch keineswegs ſtärkſter
Pfeiler der nordiſchen Brücke muß Petersburg
gelten Dieſe Stadt und nicht Moskau war ſchon vor
dem Kriege Mittelpunkt alles ruſſiſchen Lebens Sie
iſt dann durch ihre Lage an der Oſtſee und infolge einer
verhältnismäßig geringen Entfernung vom Kriegsſchau
platz zu ungeahnter Bedeutung für Rußland gelangt
Jm Kriege und durch den Krieg Es iſt daher kein
Wunder wenn die ruſſiſche Regierung mit Hilfe ihrer
Verbündeten alles dran geſetzt hat ſie zum größten
Verkehrszentrum des Reiches zu machen Hier begegnen
einander drei Hauptrichtungen Die zur Beförderung
von Lebensmitteln und Rohſtoffen aus dem Jnnern des
Reiches beſtimmten Bahnen ſchneiden ſich in zwei
Linien die vom Weißen Meer herangeführt ſind und
vereinigen ſich mit den Zweigen des finniſchen Eiſen
bahnnetzes Wir verfügen nicht über den Raum um
alle Schienenwege einzeln und ihrer Bedeutung gemäß
zu ſchildern die Rußland ſeit dem Jahre 1915 gebaut
hat die es ferner noch im Laufe dieſes Winters zu voll
enden gedenkt Nur eins erſehen wir daraus daß es
auf dem Wege iſt zu geſunden

Es ſchien einmal im Herbſt des vergangenen
Jahres als wäre der ruſſiſche Koloß im Begriff zu
ſammenzubrechen Die letzte große Offenſive hat uns
eines anderen belehrt Wir müſſen umlernen Heute
am Ende des zweiten Kriegsjahres arbeitet Rußland in
großem Stil an der Beſſerung ſeiner Verkehrsverhält
niſſe wie an der Neugeſtaltung ſeines Heeres Unter
Englands Leitung iſt es verſehen worden mit allem

en zum Fortführen des rig mit Mitteln und
Fachleuten Offizieren und Technikern mit Waffen und
Munition mit Waren Fabrikaten und Stoffen die
es im eigenen Lande nicht zu erzeugen vermag Eng
land ſchafft Geld und Rußland gibt ſein
unerſchöpfliches Menſchenmateri al her So
e für uns die Tatſachen und nur ſo dürfen wir ſie
ſehen

Petersburg die aus den Newaſümpfen entſtandene
Reſidenz der ruſſiſchen Zaren bildet das öſtliche Wider
lager auf das ſich die ganze Laſt der nordiſchen Brücke
ſtützt Von der Natur keineswegs dazu vorher be
ſtimmt iſt die Stadt mit künſtlichen Mitteln unter
gewaltigen materiellen Opfern ausgebaut worden zum
Mittelpunkt eines Verkehrs deſſen Herzſchlag die Adern
des Reiches mit friſchem Blut füllen ſoll Aber dieſer
Pfeiler iſt auf ſchwankendem Boden gegründet Und
gerade im Süden in der Richtung nach unſerer vor
geſchobenen Kampffront hin entbehrt Petersburg jeder
natürlichen Schutzwehr liegt es frei und offen da

Kriegshumor
Temperatur Korporal Wenzel Hrdliſchtka hält Jnſtruk

tionsſtunde Alsdann jetzt lernt s ihr wie ſich Schieß
elemente ändern mit Temperatur Temveratur iſe was ent
ſteht wenn Thermometl geht in Höh urk

d e kZwiſchen Arras und Pöronne
Noch bevor der große engliſch franzöſiſche Angriff

das Gebiet zwiſchen Amcre und Somme ſo gewaltig
in den Vordergrund des Jntereſſes gerückt hat hat
ein dort liegendes deutſches Reſervekorps den hübſchen
Gedanken gefaßt auf Grund von Aufnahmen von
Korpsanghörigen dieſen Landſtrich in einer den Zwecken
der Hinlerbliebenenfürſorge gewidmeten Veröffent
lichung darzuſtellen Noch kein Teil des Kriegsſchau
platzes Belgien ausgenommen hat bisher eine ſo
umfängliche und mannigfache anſchauliche Darſtellung
gefunden wie er in dieſem Bande Zwiſchen Arras
und Péronne geboten wird deſſen Anhängebogen uns
der Verlag von R Piper u Co in München gütigſt
zur Verfügung geſtellt hat Wir ſehen hier die Stätten
die durch die großen Julikämpfe für immer denkwürdig
geworden ſind das heißumſtrittene Contalmaiſon mit
einer freundlichen Kirche und ſeinem eleganten
Chateau das geräumige Longueval und die ſchlichte
Kapelle vor dem Eingange des Ortes Mametz das
ſchon vor dem engliſchen Angriffe nur noch ein
Trümmerhaufen war Thiepval in deſſen Kirche be
reits im Juli 1915 das Tageslicht durch das durch
ſchoſſene Dach hineinblickte Wir blicken in das idylliſche
Tal des ſtillen Ancre Baches auf den ſchnurgerade
zwiſchen hohen Böſchungsmauern dahinziehenden Nord
kanal und den ſtattlichen Scheldekanal der von dichten
Baumreihen beſchattet wird Das Gelände der
Sommeſchlacht gehört nicht gerade zu den Gegenden
Frankreichs die durch mächtige Monumentalbauten
Weltruf erlangt haben doch fehlt es ihm nicht an
ſchönen Denkmälern der Baukunſt So erfreut Ba
pume durch ſein von maleriſchem Turme überragtes
feingliedriges Rathaus mit der ſchönen Arkadewor
halle Allgemein aber bilden eine der monumentalen
Eigentümlichkeiten des Gebietes die Kirchtürme der
Dorfkirchen zumeiſt mächtige quadratiſche Bauten
überwiegend der gotiſchen Bauzeit angehörig die von
Helmen von allerlei Art gekrönt oder auch wie z B
der Turm von Bucquoy ganz ohne Helmabſchluß ge
blieben ſind Um ſo wuchtiger pflegen dieſe Türme zu
wirken als ſie in der Regel nur an beſcheidenen Dorf
kirchen angewachſen ſind Die mäßigen Turmbauten
von Lebucquière Sapignies und Favreuil bieten typiſ
Beiſpiele ſolcher Turmbauten und wo die Dorfkirche
mit ihrem mächtigen Turme ſich wie in Lesboeufs

mutige Bilder Einen anderen Anziehungspunkt des
Gebietes bilden die Schlöſſer die es beleben Es fehlt
nicht an hübſchen Landhäuſern freundlichen Fermen
aber auch nicht an monumentalen Schloßbauten der ver
ſchiedenſten Größen Eine Perle bildet das 1664 von
den Spaniern erbaute vornehme kleine Schtößchen
Talma zu Marcoing das ſich durch überaus vornehme
Verhältniſſe auszeichnet in größeren h
kehrt ſeine Formenſprache in dem ſchönen alten Schloß
zu Favpreuil wieder das jetzt wie viele dieſer Chateaus
als Feldlazarett dient Den franzöſiſchen Schloßſtil ver
tritt mit Glanz und Geſchmack das Schloß von Haprin
court aber an Vornehmheit und Geſchmack wird es
durch das dem 18 Jahrhundert entſtammende Schloß
von Villers au Flos noch übertroffen

Die Dörfer des Landes entbehren freilich der trau
lichen Jntimität unſerer deutſchen Dörfer aber ſie ſind
doch oft ſtattlich und freundlich genug Sie zeigen durch
weg ſteinerne zumeiſt breit und niedrig gelagerte
Häuſer deren Fenſterarmut in der bekannten franzöſi
ſchen Fenſterſteuer ihren Grund hat eine geräumige
Dorfſtraße und immer wieder den chargkteriſtiſchen
Kirchturm und den Dorfweiher Vieles lag freilich ſchon
bevor der Angriff der Engländer und Franzoſen ſein
furchtbares Zerſtörungswerk begann in Trümmern
Die Schlöſſer von Beaucourt und Fricourt ſind nur noch
Ruinen ein Trümmerhaufe iſt ſchon längſt die Kirche
von La Boiſelle und von der zu Beaumont Hamel ſteht
nur noch eine Wand von der ein großes religiöſes Ge
mälde jetzt auf die öde Trümmerſtätte wie einſt auf
die andächtige Gemeinde herabblickt Auch vom Leben
unſerer Feldgrauen weiß das Kriegstagebuch in Bildern
ſo mancherlei zu erzählen wir ſehen ſie beim Bade und
in der Leſeſtube machen die Bekanntſchaft des Kolonnen
barbiers und der Kolonnenfeldküche und überall
merken wir mit wehmutsvoller Genugtuung wie ſauber
und freundlich die Ruheſtätten unſerer gefallenen Helden
Kriegerdenkmäler und der Kriegergräber überall einen
geläuterten zugleich kräftigen und natürlichen Ge
gehalten und gepflegt werden und daß die Anlage der
ſchmack bekundet

Jriſche Blutzeugen
Sie iſt die erſte nicht Dieſes höhniſche Mephiſto

Wort paßt in tragiſcher Anwendung auch auf die iriſche
Geſchichte Sir Roger Caſement der in dieſen Tagen

im Dorfweiher ſpiegelt da gibt es oft maleriſch an

e das Urteil vollzogen wird am Halſe aufgehängt

werden ſoll bis er ſtirbt iſt nicht der r Märtyrer
der für Jrlands Befreiung ſein Leben läßt und wenn
nicht alle Zeichen ſo wird er nicht der letzte ſein
Jn der faſt unüberſehbar langen Kette der iriſchen Blut
zeugen hat es im 16 heet einen gegeben deſſen
Geſchick in vielen Beziehungen dem Sir Roger Caſe
ments ähnlich eſen iſt Es iſt dies Shane Neill
ein aus alt keltiſcher Familie ſtammender Häuptling von
Ulſter der im Jahre 1561 an einem Aufſtande teilnahm
Der damalige Statthalter von Jrland Graf Suſſex der
es für geraten hielt Unterhandlungen mit den Auf
rührern anzuknüpfen forderte in der erſten Unter
redung mit den Boten Shane O Neills dieſe auf ihren
97 meuchlings zu ermorden wurde dieſer

ord nicht ausgeführt und Shane Neill kam im
Jahre 1562 mit freiem Geleit nach London Hinter
liſtig weigerten ſich die Engländer lange Zeit den Ge
leitbrief zu erfüllen und ließen Shane O Neill erſt
wieder zurückreiſen nachdem ihm der Treueid gegen den
Statthalter abgezwungen worden war ß und Ver
bitterung im Herzen traf den Jrenführer in der Heimat
ein und erregte im Juli 1562 einen neuen Aufſtand
Graf Suſſex vollkommen machtlos ſandte um des
Rädelsführers habhaft zu werden freundliche Botſchaft
an ihn mit dem Vorſchlag er ſolle kommen und des
Grafen Schweſter heiraten Shane Neill aber hatte
die engliſche Heuchelei in London kennen gelernt und
blieb bei den Seinen Suſſex mußte darauf einen Frie
den ſchließen den Shane O Neill als Sieger diktierte
England ernannte den Jrenführer zum Lord und
verſprach ewigen Frieden Bei Streitigkeiten zwiſchen
England und Frland ſollte ein Schiedsgericht beſtehend
aus zwei Männern jeder Nation entſcheiden Das
nächſte was auf dieſen Friedensſchluß folgte war einGiftmordverſuch an Shane O Neill den er nur dank

be ſeiner eiſernen Natur überlebte Der Anſtifter dieſes
Mordverſuches iſt wahrſcheinlich Graf Suſſex ſelbſt ge
weſen Mit eiſerner Strenge ſchaffte Shane Neill
nun Ordnung in Jrland und erregte dadurch die Un
zufriedenheit von Unterhäuptlingen die im Jahre 1565
ſich mit den Engländern verbündeten und Shane
DOWeill in blutiger Schlacht ſchlugen Er entkam mit

Mann und flüchtete zu den in Ulſter lebenden
Schotten Hier wurde er zuerſt freundlich aufgenommen
dann aber beim Gaſtmahl getötet Sein abgeſchlagener
Kopf wurde von den Schotten gepökelt und ſo an den
Statthalter geſchickt auf deſſen Beifall die Schotten
rechnen konnten Auch vor der iriſchen Geiſtlichkeit
machte die engliſche Grauſamkeit nis Halt beſonders

nicht in den von religiöſem Fanatismus erfüllten
Kämpfen unter Karl II Damals wurde im Jahre 1681
Oliver Plunket der katholiſche Erzbiſchof von v
nach England gebracht und hier die nie bewieſene An
klage gegen ihn erhoben daß er 6000 Jren gegen
die Regierung aufgewiegelt habe Das tieriſch rohe
Urteil das über ihn gefällt wurde lautete Er ſoll auf
gehängt werden dann losgeſchnitten bevor der Tod ein
tritt ſeine Eingeweide ſollen aus dem Leib geriſſen und
vor ſeinen Augen verbrannt werden ſein Kopf alsdann
abgehauen und ſeine Leiche in vier Stücke geteilt wer
den Und nach dieſem Spruche verfuhren die Eng
länder wortgetreu am 1 Juli 1681 zu Tyburn Be
ſonders rührend iſt die tragiſche Geſchichte von Robert
Emmet deſſen jugendliche Jdealgeſtalt auch zum Mär
tyrer für die iriſche Sache werden ſollte Robert
Emmet der 1778 in Dublin geboren wurde zeichnete
ſich ſchon früh durch glänzende Beredſamkeit aus Nach
dem Jahre 1798 dem Jahre der tragiſchen Erhebung
Jrlands konnte Emmet ſeine Studien in Dublin nicht
vollenden weil er als United Jriſhman politiſch ver
dächtig war Er ging nun auf Reiſen und hatte in
Paris im Jahre 1802 eine Unterredung mit Napoleon
und Talleyrand Napoleon verſprach die iriſche Un
abhängigkeit zu ſichern Nun ging Robert Emmet nach
Dublin zurück um den Aufſtand vorzubereiten Zum
roßen Teil aus eigenen Mitteln ließ er Waffen her
tellen druckte Aufrufe und gab einen Verfaſſungsent
wurf heraus nach dem das Leben und der Beſitz des
Einzelnen geſichert werden und jedermann religiöſe
Freiheit genießen ſollte Am 23 Juli 18083 brach derAufſtand aus Unter Führung von Robert Emmet

wurde das Schloß von Dublin umzingelt wodurch bei
der Regierungspartei die größte Verwirrung aus
brach Es gelang aber den Garniſontruppen der Ver
ſchwörer Herr zu werden Robert Emmet entkam in
die Berge Es war alles für ſeine Flucht nach Frank
reich bereit geſtellt Da aber trieb ihn die Sehnſucht
nach ſeiner Braut Sarah Curran nach Dublin zurück
Sein Verſteck wurde verraten und am 25 Auguſt 1803
wurde er verhaftet Am 19 September wurde er zum
Tode verurteilt und bereits am folgenden Tage auf
gehängt Auf dieſen jungen Helden der ſo im Alter
von 25 Jahren ſein Leben verlor bezieht ſich das tief
empfundene Gedicht das Thomas Moore der Emmets
Studiengenoſſe war in den Jriſchen Melodien unter
e neberſchrift verfaßt hat O nennt nicht ſeinen
Namen
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